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-k-
Keusc-cland bestimmt von einem unserer hiesigen Landsleute, welcher

anfangs des letzten Jahres zu einem Ferienaufenthalte nach
der Schweiz reiste, und nun, wie es heisst, mit einem ganzen
Trupp auswanderungslustiger Schweizer, welche alle Musikanten
sein sollen, nach Neuseeland zurueckkehrt. Das flotte Schweizer
Handorgelorchester wird also wahrscheinlich eine famose Ver-
staerkung erhalten und der dicsjaehrige Ball der Taranaki Schweizer

schon im Hinblick hierauf eine besondere Attraktion darstellen.

Frauen und Toechter aus ganz Neuseeland sind eingeladen, an dem
Ball in einer echten Schweizertracht teilzunehmen. Wie sie auf
billigstem Wege zu einer solchen kommen, daruebcr kann ihnen
Frau Arnold Engelberger, Kapuni, Auskunft geben. Bereits sind
Vorbereitungen im Gange, um es Frauen und Toechtern zu ermoeg-
lichen, sich unter Anleitung selbst eine Tracht fertig zu stellen.

Es wird auch geplant, fuer junge Schweizermeitli eine
sogenannte "coming out party" zu veranstalten, indem sie dem Vertreter

der schweizerischen Regierung aus Wellington vorgestellt
werden sollen. Nouseelaender Schweizermeitli T ueber 15 Jahre
alte Toechter eines schweizerischen Vaters oder einer schweizerischen

Mutter welche an dem Ball als Debutantes teilnehmen
wollen, sind gebeten, gleichfalls an Frau Arnold Engelberger in
Kapuni zu schreiben.

—— •—

We have received the following circular which will be of
intei'est to many of our readers. The Secretary will be pleased to
receive and forward addresses of any members of our Society. There
are a few enrolment forms at hand and will be forwarded to any
member on application

Liebe LandsleuteJ
Ein alter Wunsch vieler Auslandschweizer geht

in Erfüllung: Das Auslandschweizerwerk der N.H.G. hat mit
Unterstützung der schweizerischen Presse und freiwilliger Mitarbeiter
in Basel einen Schweizerischen Lesedienst eingerichtet,der es
den Schweizern im Auslande ermöglicht,in regelmässigen Abständen
guten Zeitschriften-Lesestoff gratis aus der Heimat zu erhalten.
Wer nicht in der Lage ist, s ich aus eigenen Mitteln das Abonnement
auf eine Schweizerzeitung zu halten und sich dem Lesedienst
anschliessen will,ist gebe ten,das beiliegende Anmeldeformular
auszufüllen und an den Lesedienst einzusenden.

Die Anmeldungen werden in der Schweiz an die freiwilligen
Mitarbeiter weitergeleitet,die ihren Landsleuten regelmässig
schweizerische Zeitschriften zusenden.
Fachliteratur, Jugendschriften und religiose Zeitschriften

werden nach Wunsch und nach vorhandenen Möglichkeiten vermittelt,
Die Portospesen für die Sendungen übernimmt der Absender.

MarkenSammler, Auswanderungslustige und andere,an Besiehungen
zum Ausland persönlich interessierte Inlandschweizer werden als
Mitarbeiter nicht aufgenommen. Andererseits sollen auch die dem
Lesedienst angeschlossenen Auslandschweizer daraus keine andern
persönlichen Vorteile erwarten, als die Gratisbelieferung mit
guter Heimatliteratur. Immerhin wird es jeden Mitarbeiter in der
Heimat freuen, gelegentlich in persönliche Korrespondenz mit dem
von ihm betreuten Landsmann im Auslände zu treten.
Bei Nichteintreffen der angekündigten Sendungen oder sonstiger

Unzufriedenheit bitten wir um unverzügliche Meldung an den
Lesedienst.

Mit landsmännischem Gruss

Schweizerischer Lesedienst
Auslandschweizerwerk der N.H.G.
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